
schen Handeln der Evangelischen Frauenhilfe Westfalen VO  Z „Jenseits VO  >

ern, üche, Kirche“ S 167-184). Dagegen verzichtet Frank-Werner
Kersting auf eiınen unmittelbar westfälischen ezug un untersucht Be1-
spie des „Sozialistischen Patientenkollektivs“ Heidelberg „Jugendkultur
und ‚Antı-Ps chiatrıie’ zwischen gesellschaftlichem andel un! politischem
Protest“ S 185-199). Hıer hätte 111an sich mehr westfälisches Kolorit A
wünscht.

uch der Themenbereich „Kirche, gesellschaftliche Bewegungen, Ge-
walt  44 ®) 207-247) nthält keine westfälisch-regionalen Bezüge. DIie geschil-
derten Auseinandersetzungen der Evangelischen Kirche VO Hessen und
Nassau die ar West des Frankfurter Flughafens (Freia Anders)
un! die Aussagen VO Strafverfolgungsbehörden ZU Kontext VO Protes-
tantısmus un! Gisela Diewald-Kerkmann) tellen aber VOT ugen, wWwI1e
politisc aufgeladen jene Jahre SEeEWESECN sind.

Der letzte Themenbereich „Okumene, politischer Dialog” (S 249-287)
beschäftigt sich zunächst muiıt dem christlich-marxistischen Dialog 1968
Pascal Eitler). Die These des Verfassers ist hier, ass dieser Dialog „die
mantische Girenze zwischen Politik und eligion” verschoben habe. Es Se1
eiINne ase der „Umgründung” SeCWESCH (5 268) Eın interessanter Beıtrag
VO  - Christian Schmidtmann blickt auf die gleic  eitige ntwicklung 1im Ka-
tholizismus („Vom ‚Milieu’ ZUT!T Kommunikation. Katholische PC un
Katholiken den 1960er Jahren”, 269-281). Iraugott a  ichen formuliert
1m Kommentar neben Zustimmung auch T1 50 spreche FEitler STa VO
Umbruch oft VO Umkehr un! ehme damit „einen dezidiert theologischen
Begriff für dieeuhistorischer Ereignisse 1ın Anspruch” 5 285)

Zum Abschluss des Bandes zieht ochen-Christoph Kaıliser eın präzıses
Kesüumee S 289-296). Er hält test, „dass sich eın abschliefßsendes Bild des
Einflusses der 6Ser Bewegung auf die Kirchen och nicht abzeichnet“. war
liefßsen sich allgemeine Phänomene beschreiben, aber bliebe offen, welche
konkreten irkungen sich daraus für Protestantismus un! Kirchen ergeben
hätten. Möglichkeiten VO  3 Antworten sieht Kaıser ehesten IM kleineren
historisch rchlichen Räumen“ 5 2973

uch angesichts dieses abwartenden Urteils rlaubt der vorliegende
Band, sich eiINer umtfassenden ematık aC  undig nähern. Er nthält
reiches Materi1al D17 Urteilsbildung.

Martın Stiewe

Wilfried Vollmer, FA Ausbreitung des Evangeliums und Anfängen des Kirchspiels
Dıinker Book manı mbH, Norderstedt 2005, 249

Ostwestfälische Bescheidenheit und Untertreibung Spr'  en schon aus dem
1te. dieses erkes, Zu dessen Veröffentlichung der gebürtige rnberger gCLA-
e7u gedrän: werden IDie Ausbreitung des Evangeliums und dıe Anfänge
der Parochtalbildung unter den Westfalen Beispiel IIınkers ware dem Inhalt eher
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ger geworden. Denn mıiıt oroßer und 1e hat der Verfasser
wI1e sämtliche Dokumente zusammengetragen, die sich irgendeiner Wel-

auf die Missıon der acC und die durch arl den Girofßen inıtnerte und
installierte Par:  struk: den westfälischen Kaum muıt besonderer Be-
rücksichtigung des Kirchdortes Dinker der Soester Börde bezogen. Es

erahnt werden, welche Wege, welche und welcher Zeitaufwand dem
s gerade VO  5 Bibliotheken und Archiven umgebenen Landpfarrer erfür
nötig

Hınzu kommt, ass die Mediavelistik, insbesondere die efassung mıt
dem ittelalter, anders als Patristik und Reformationsgeschichte nicht
unbedingt 1m Mittelpunkt der protestantischen Kirchengeschichte steht Um
SO erfreulicher ist ©S; WE der Verfasser ber eın nahezu vollständiges Quel-
len-studium hinaus eigene Akzente setzen verma$s. Hierzu gehört insbe-
sondere die ufwertung der VO KRom weitgehend unabhängigen iroschotti-
schen un! angelsächsischen Miss1on, welche Aau!:  N römisch-katholischer
Sichtweise bei der Darstellung der Sachsenmission bisher nicht genügen
beachtet wurde. Das entsprechende Kapitel „Die Kirche der Erwartung
des Jüngsten ages” S 25 {f.) gehört den stärksten des Buches

Angesichts der Fülle dargestellter Dokumente stort CS noch S  — einmal,
Aass der eschatologische Verständnishorizont des elalters WI1IEe auch der
darın behandelte Bekehrungsbegriff zuweilen VOIl der erweckten raägung des
Autors überblendet wird; auch dieses eın minden-ravensbergisches Erbteil
oder hicksal (Gerade VOT dem Hintergrund der keineswegs LIUTL auf die kvan-
gelische Kirche VO  a Westfalen besı  aäankten Aushöhlung VO  - Parochial-
strukturen gewimnnt das Insıstieren auf die missionarische erantwo:  e und
die Darstellung des geistlichen Lebens gemeindlicher erkündigung, Seel-
SOT und akonie mehr als torische Relevanz. Es fragt sich, wWI1Ie bei dem
au dieser religiösen Grunds  en ches Leben der Zukunft £1-
gentlich gestaltet werden soll

Fın welıteres stwes  sches Erbteil ist die eigenständige Rezeption VOI

nge) und essen 1C der Minden-Ravensbergischen Sattelmeier als In-
en! der olingischen Befriedung ens (nach Polıtısche Geschichte
Westfalens, Köln, Bonn 31968). ergelingt CS, anhand der einstigen „Bur-
genlandschaft bei Dinker“ mıt Bockhövel, Clötinghof, ate. Velling-hausen
und alen analogeenfür die ellwegregion nachzuwelsen. Sie belegen
die für Sachsen wWI1e en gleichermaisen wichtige strategische deutung
dieses Ortes und SpP.  en wI1e essen Name die ATa  e  44 eINeSs altsächst-
schen Things einem christlichen Kirchplatz. (Umgekehrt atte die
regionalen Daiwes-, De1-, Diebes- oder Teufelswege als vermaledeite ia
sche ilgerwege Irminsul nachgewisen; vgler, 80.)
T  DE Hypothesen den spärlich dokumentierten Jahrhunderten des frü-
hen Mittelalters Sind den Historiker besonders reizvoll. Wäre die Ver-gabe
des Gustav-Engel-Preises - auf Forschungsergebnisse Giraf-schaft
vensberg beschränkt, musste Wilfrieder die Weiterfüh-

VO  5 dessen Gedanken ber die Befriedung deren durch die Installa-
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hon VO  5 Parochien und fränkischer erscha auch Hellweg zuerkennen.
Sein Buch ist ema esenswert.

Tan. Stückemann

Hanno Schmitt/Frank OSC| HE Neue Ergebnisse der Rochow-Forschung (Bil-
ungs- un kulturgeschichtliche Beıiıtrage für Berlin un! Brandenburg
edlier Buchverlag, Berlin 2009, 190

Hanno Schmutt hatte 1996 bzw 2007 mıiıt nke indemann-Star die ZwWweIl-
bändige Ausgabe sämtlicher Briefe 00N und Joachiım Heinrich ampe heraus-
gegeben. E1 sind nunmehr auch mıit Beıtragen dem 1te beteiligt.
Ihieser den 2001 ebentfalls VO un OSC herausgegebenen
Aufsatzband Vernunft fürs Volk Friedrich erharı Üon Rochow 4-1 Im
Aufbruch reuJsens fort. Er bietet ferner einen ersten Ergebnisbericht Zl

DFG-Forschungsprojekt „Edition sämtlicher Briefe VO un:! Friedrich
ernar‘ VO Rochow (1734-1805)”, welches se1lit Februar 2008 ebenfalls VOIl

Schmitt un! indemann-Star SOWI1E ohannaeCbetreut wird.
Der Landschulreformer Rochow ist nicht L11IUTLr für Berlin un! Branden-

burg, sondern auch für Westfalen VO  . ogrößerer edeutung, als >-
tet Bereıts sSeın Vater Friedrich ilhelm Rochow (1690—-1764) WarTr VO  > 1738
bis 1743 Präsident der indenschen Kriegs- un Domänenkammer, ass
der Nal Ort wesentliche (Schul-)Eindrücke empfing. Ferner ist die 17472
geschlossene Fhe zwischen Rochows äaltester Schwester Sophia Dorothea
Friederica (1721-1757) un! Wilhelm Christian VO der Reckle] (1707-1764)
für die Kezeption des Landschulreformers 117C seine Neffen inden-
uDDecke un! seınen GrofßneffenerVO der Recke-Volmerstein 1—

VO großer Wichtigkeit. Sie 1e be1 Arbeiten ber die VO der ecke-
Volmersteinschen Rettungshäuser Overdyk un! Duüsselthal bislang gut
WwI1e unberücksichtigt.

Für Rochows inwendung ZUT Landschulpädagogik auf seinem Giut
Reckahn bot zunächst se1ine unehrenhafte assung aus dem preufßischen
Kriegsdienst chulden un einem ue 1mM Jahre 1758 den außeren
Anlass annn ist auch die Ehe des geläuterten Aristokraten mıt einer Frau

berücksichtigen, die sSeEINE volksaufklärerischen Bemühungen aktıv uınter-
Lheses dokumentiert indemann-Star 1ın ihrem Beıtrag „Neueste

Archivfunde Christiane Lou1lse VO Rochow, geb von OSe  44 S 25-39,
insbes. 33)

Der gemeınsame Beıtrag „Neue Forschungsergebnisse ZUT Biographie
Friedrich erhar: VO Rochows”“ S 15-2 Aaus der er der beiden Her-
ausgeber welst nachdrücklich auf die Freundschaft Rochows mıiıt Leopold
111 Friedrich Franz VO Anhalt-Dessau hın (S Von hier aus erschlie{fst
sich nıicht 1Ur die erbindung dem VO Basedow gegründeten Dessauer
Philanthropin, sondern auch philanthropinischen Vorlieben des mıiı1t Leo-
pold 111 verschwägerten Simon ugus raf VO  } ıppe S 19) Ergänzend
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